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Karlsruher Zeitung .
Nr . 74. Donnerstag , den 15. März 1827 .

Kreie Stadt Bremen . — Großherzogthum Hessen . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande. — Oestreich . — Ruß¬
land . — Schweiz. — Türkei . — Amerika . ( Mexiko .) — Verschiedenes .

Freie Stadt Bremen .
Bremen , den 5 . März . Heute hat die Weser eine

beunruhigende Höhe erreicht . Diesen Abend um ü Uhr
war der Stand derselben an der großen Weserbcücke 16
Fuß 3 Zoll und noch fortwährend ist das Wasser im
Steigen . Da es beinahe den höchsten Standpunkt er¬
reicht hat , den die Flußdeiche abzuhalten vermögen , so
müssen wir uns gefaßt machen , trübe Nachrichten von
geschehenen Ueberschwemmungen zu erhalten . Seit 1608
haben wir kein so hohes Wasser gehabt .

GroßherzogthumHessen .
Darmstadt , den 6 . März . Die zweite Kammer

unserer Stände hat in ihren lezten Sizungen , unter an «
dern , folgende Beschlüsse gefaßt :

Auf den Erlaß der ersten Kammer über das Per «
fonal - Steuer - Gefez im Wesentlichen : 1) Jedem
Standesherrn nur die Steuerfreiheit auf ein Personal «
Steuer - Kapital von lO fl. , als den allenfallsigen hoch «
sten Betrag der in der prvjektirten Steuer liegenden ei¬
gentlichen Personalsteuer zuzugestchen , und wenn die
erste Kammer oder die Staatöregierung diesem Beschlüsse
ihre Zustimmung versagen sollte , alsdann den Gesezes-
entwurf abzulehnen ; 2) die Befreiung deS aktiven Mi¬
litärs nunmehr nachzugeben ; 3) .die Staatsregierung zu
ersuchen , in dem Falle , wenn das .Gesez zu Stande
kommt , eine allgemeine Revisto « der Häusecsteuec- Kapi «
talien zum Behufs der Personalsteuer eintreten zu lassen.

In Bezug auf die Staatsschuld im Wesentli¬
chen Folgendes : Die Kammer erkennt den Betrag der li¬
quiden Staatsschuld am Schluffe des Jahrs 1623 , nach
Beischlagung der in den Jahren 1821 , 22 und 23 von
der illiquiden zu der liquiden Staatsschuld übel-getrage¬
ne » Summen und nach Berechnung der sonstigen Zu¬
gänge und Abgänge , mit der Summe von 13,379,160 fl.
12 kr. an . Die Staatsregierung soll ersucht werden ,
spätestens auf dem nächsten Landtage das Domänenin¬
ventar vorlegen zu lassen , welches nach Art . öderVer -
sassungsurkunde an den Staat abgegeben werden soll,um zur Schuldentilgung verwendet zu werden .

Die Kammer bewilligt für die Finanzperiode von
1827 bis 1829 die jährliche Summe von 565,265 fl. zur
Verzinsung und weitern Verminderung der Staatsschuld .— Die Kammer lehnt es ab , nach dem Anträge der Re¬
gierung jährlich 43,500 fl . alS Lilgungsfond der Staats¬
schuld für di§ nächsten SO Jahre zu bewilligen ; ße be¬

willigt aber diese Summe für jedes Jahr der Finanzpe -
rrobe von 1627 bis 1629 -

Der Abg . v . Btbra hat in einer der lezten Sizunge »
der zweiten Kammer einen Antrag zur Deport « tio »
von Hauptverbrech ecn gemacht . ES fty diese MaS -
regel eben so sehr in ökonomischer als in moralischer
Hinsicht der bisherigen Bestrafungsweise solcher Verbre¬
cher vvrzuziehen . Es dürfte » sich nur einige deutsche
Staaten vereinigen : solche Verbrecher von Zeit zu Zeit
unter militärischer Bedeckung nach Hamburg oder einem
niederländischen Hafen bringen , und sie von da ( nach
vorher erfolgtem Einverständniß mit der englischen Re -
gierung ) durch ein englisches Schiff nach Australien oder
van DiemenS - Land bringen zu lassen . So soll schon im
vorigen Jahre Mecklenburg - Schwerin , durch Vermitte¬
lung einer Seemacht , seine Sträflinge nach Brasilien ,
wo cs an Arbeitern bei den Bergwerken und Fabriken
fehlt , geschickt haben .

Die zweit « Kammer hat auch ihre Zustimmung zu
dem Rheindurchstiche am Geyer gegeben ; jedoch
soll die Staatsregierung ersucht werden , nochmals er ,
örtern zu lassen , ob nicht mittelst einer bogenförmigeren
Führung des Durchstichs , ohne Nachthell für den Zweck,
weitere Kostenersparnisse , und insbesondere Beibehal¬
tung dcS alten Landdammes erwirkt werden kann , uni»
im bejahenden Falle eine solche anzuordnen .

Frankreich .
Paris , den 13 . März . Gestern war der Kurs der

Sprozent , konsvl . zu 96 Franken 60 , 75 , 70 Cent . —
3prozent . konsvl . 69 Fr . 25 , 20 Cent . — Bankaktie »
1990 Fr .

— Die Pairskammer hat in ihrer Sizung vom 10 .
März den Gesezentwurf , betreffend den Brief -Posttarif ,
mit einer Mehrheit von 115 Stimmen gegen 50 ange¬
nommen .

— Die wüthenden Deklamationen gewisser Zeitungen
gegen die Jesuiten fangen an , die von den Feinden die¬
ses Ordens erzweckten Resultate zu liefern . Vor eini¬
ger Zeit stürmten «ein paar Duzend unbekannte Leute in
daä kotir - 8äminsit '6 , das die Jesuiten zu Bordeaux ha¬
ben , und zerbrachen unter dem Rufe : Weg mit den Je¬
suiten ! die Fenster . Die Polizei schickte sogleich Hülfe ,
allein bei ihrer Annäherung war daS Gesindel verschwun¬
den. Einige Tage später wurde derselbe Auftritt wieder¬
holt , ohne daß es den Behörden gelang , eines der
Strafbaren habhaft zu werden : so ist Feigheit stets mit
Niederträchtigkeit gepaart .
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Großbritannien .

Sizung der Kammer der Gemeinen vom 6 . März .
Diskussion über die Emanzipation . ( Fortsezung .)

Hr . Canning läßt sich insonderheit angelegen seyn ,
auf einige Säze des Master of the Nolls ( H . Copley ) zu
antworten . Er bemerkt , daß diese Magistralsperson
sich mit was ganz Anderm beschäftigt habe , a ! S mit
der Frage , die der Entscheidung der Kammer wirklich
vorgelegt sey : "H. Copley hat über die Bürgschaften
diSkutirt , welche die Katholiken geben sollten , und weil
er diese Bürgschaften in dem Antrag des Sir Fr . Durdett
nicht findet , beschuldigt er uns Alle , und Mich inson¬
derheit , unsere Grundsäze aufgegeben zu haben . — WaS
mich betrifft , ich habe keinen Grundsaz aufgegeben . Al¬
lein der ehrenwerthe Gentleman machte nicht einmal
namhaft , welches meine Grundsäze rücksichtlich dieser
Frage sind. Er sagte : ehemals hätte ich Bürgschaften
verlangt , und jezt wolle ich keine mehr . Allerdings
verlangte ich Bürgschaften , als ich im Jahr 1612 ei¬
nen Antrag machte , der dem jezigcn des Sir Fran¬
cis Durdett ähnlich ist . Diese Bürgschaften bezogen
sich auf die Ernennung der katholischen Bischöfe und auf
die Korrespondenz der katholischen Geistlichkeit mit Rom .
Diese Bürgschaften verlange ich noch.

Ich wünsche , daß der König Einstuß auf
die Ernennung der Bischöffe habe , so wie der König von
Preussen wirklich hat , so wie der König der Niederlan¬
de , durch Unterhandlungen mit dem heiligen Stuhle ,dem einzigen Mittel die Sache durchzusezen , zu erhal¬
ten sucht ."

H . Canning bemerkt hiebei , daß das englische Ge -
sez jede Kommunikation mit dem heiligen Stuhle auf 's
strengste verbiete . Als der Staatssekretär der auswärti¬
gen Angelegeheiten des Papstes ihm unlängst eine De¬
pesche zugefchickt, worin ein Brief des Papstes an den
König lag , und ein anderer des Staatssekretärs an ihn /
habe er die Rechtsgelehrten der Krone zu Rathe gezogen,
um zu wissen , ob er Sr . M . rathen könne , dem Papste
zu antworten . Die Rechtsgelehrten der Krone ( und H.
Copley war einer von ihnen ) , antworteten dem H . Can¬
ning , daß er dieß nicht thun könne , ohne die darauf ge -
sezten verschiedenen Strafen zu verwirken , nämlich seine
Güter konfiSzirt zu sehen , oder sogar vogelftei erklärt
zu werden » so daß er von dem ersten dem besten gesez «
lich umgebracht werden könne.

Ich wünsche , sagt H . Canning , daß die ehrwürdi¬
gen Personen , die mir diese Briefezuschicktcn , erfahren
möchten , daß ich nicht auS Unhöflichkeit ihnen nicht
geantwortet habe , sondern zu Felge der eben angezeig¬
ten Gründe .

Die Bemerkungen des H . Canning hierüber beleidig¬
ten den -' Master of the Rolls . Diese Magistratsperson
unterbrach den sehr ehrenwcrthen Gentleman zu wieder ,
holtenmalcn , und es erfolgte hieraus eine große Ver¬
wirrung in der Kammer .

H . Canning gieng hernach in andere Betrachtungen
rücksichtlich der Bürgschaften ein. Er bemerkte , daß

man im 1 . 1618 ein Gesez angenommen habe , wornach
sogar der Obergeneral der Armee ein Katholik seyn kann .
Katholiken könnten also die Armeen und Flotten be¬
fehligen ; man begehrte von ihnen keine Bürgschaften :
warum denn jezt ?

H . Canning sagte hernach , er sey bereit einzuräu¬
men , baß H. Pitt nicht das förmliche Versprechen ge¬
geben habe , die Katholiken zu emanzipircn ; allein es
sey gewiß , daß die Katholiken bewogen worden seyen ,in die Union der beiden gesezgebenden Körper ( Irlands
und Großbritanniens ) einzuwilftgen , der Hoffnungen
wegen , die man sie schöpfen ließ , daß ihre Emanzipa¬
tions - Bitte in dem vereinigten Parlamente eher , als
in dem irländischen , eine geneigte Aufnahme finden
wüide . Ich erinnere mich sehr wohl , sagte H . Can¬
ning , daß H . Pitt mir ejnen Brief von Lord Cornwal -
lis zeigte , worin cs hieß : Er glaube , daß es ihm ge ,
lingen werde , die Union annehmen zu macken , zweifle
aber , ob er auch die Emanzipation der Katholiken wer ,
de durchsezen können . Da ich damals jung und uner¬
fahren war , sagte ich : man müsse daS Eine nicht ohne
das Andere annehmen . H . Pitt widerlegte meine Be¬
merkung , wie sie es verdiente . Allein ich bin innig
überzeugt , daß H . Pitt immer der Emanzipation sehr
geneigt war ; nur wollte er nicht , daß man sie während
dem Leben des hochseligen Königs auf die Bahn bringen
solle. Meine Aussagen werden verstärkt durch daS , was
Lord Castlereagh ln dieser Kammer sagte , wo er be¬
hauptete , daß H. Pitt den Katholiken günstige Gesinnun¬
gen bis zum lezten Augenblick fernes Lebens bewahr¬
te . Ja , fuhr H . Canning fort , ich protestire gegen Al¬
les , was man , im Namen PittS , gegen die Sache der
Katholiken Vorbringen möchte , gegen diese Sache , die
er mir als Erbtheil hinterlieg .

H. Canuing greift hierauf die Argumente Derjenigen
an , die von den Gefahren der anglikanischen Kirche
und der Nothwendigkeit sprechen , die Katholiken im
Zaum zu halten , statt sie zu emanzipiren . Ick dachte,
sagt der sehr ehrenwerthe Gentleman , über die Mittel
nach , diesen Zweck zu erreichen , und untersuchte , ob
die Geschichte nicht irgend ein Beispiel liefere , UM unS
zu leiten . Ich finde eines in dem Verfahren des Ko ,
nigs Pharao ; aber dieser König brauchte kluge MaS ,
regeln , er wollte die Israeliten weislich unterdrücken :
kSPiomos O^ rimere war sein Grundsaz . Allein es ist
gut den ehrenwerthe « Herrn , die sich der Emanzipation
widcrsezen , zu bemerken , daß , ob eS gleich noch mög¬
lich seyn mag , die Irländer zu unterdrücken , es doch
nicht mehr möglich ist , aufsie das sszuontes oxxrimora
Pharaonis anzuwcnden , und daß sie sehr wohl thun wür¬
den , es über sich zu gewinnen , daß die Bevölkerungs -
Zunahme der Unterdrückten einigen Einfluß auf ihr Vo¬
tum habe re. .

Das Resultat der ganzen Diskussion haben wir schon
im vorgestrigen Blakte mitgetheilt . Der parlamentari¬
sche Kampf endigte sich zu Gunsten der Meinung deS
H . Peel , Ministers des Innern , von dessen Rede gegen
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di - Emanzipation wir schon vorgestern einen Auszug
mitgetheilt haben .

— Die Verwerfung der Emanzipations - Dill ist nicht
definitiv für diese Session ; den » H. Fitz - Gerald sagte, daß
« r am t . Mai eine Motion machen wolle , umdieKam -
mer zu vermögen , die Verheißungen zu ratifiziren , die
im Augenblick der Union von H . Pitt und Lord Corn -
rvalltö gegeben wurden .

— Man liest in dem Globe and Traveller vom 7 . :
' Wahrend den Debatten über die Emanzipation der Ka¬
tholiken war die Stellung der Minister eine ganz ande ,
re , als die , welche der Verwaltung eines großen Rei¬
ches ziemte. Es offenbarte sich zwischen keinen Mitglie¬
dern der Kammer eine so große Erbitterung , als zwi¬
schen den Ministern selber ; ein Unwille , den man sicher¬
lich durch die Wichtigkeit der Frage , worüber sie ver¬
schiedener Meinung waren , entschuldigen und rechtferti¬
gen wird . Die Reden deö H . Dawson , des Sir W .
Plunket und desH . Ministers Peel , diejenigen des Ma¬
ster of thc Rolls und des H . Canning , und der Zwist
unter diesen beiden leztern machen zusammen eine sehr
sonderbare dramatische Darstellung der Gesinnungen und
Meinungen eines Kabinets .

London , den io . März . ( Durch ausserordentliche
Gelegenheit . ) Diesen Morgen sprach man in der City
mit ziemlicher Gewißheit davon , daß H . Canning sich
auS dem Ministerium zurückzichen werde .

Niederlande .
Lüttich , den Z . März . Man hat Nachrichten auö

Java bis zum 50 . Oktober ; cS erhellt daraus , daß die
von dem englischen Courier mitgetheilten Berichte reine
Erfindung sind. Der General van Gern stand , statt sich
nach Samarang zurückzuziehcn , fortdauernd an der Spize
seiner Kolonne , die , weit entfernt vernichtet zu seyn ,
die zahlreichen Insurgenten bei jedem Zusammentreffen
geschlagen hatte . An den neuen Unruhen , die zu Ce¬
lebes und Sumatra ausgebrochen seyn sollten , ist
kein wahres Wort .

O e st r e i ch.
Wien , den 9. März . Metalliques östXs ä Dank -

aktten 1069 .
— Se . k . k. Maj . haben mittelst allerhöchsten Kabi -

netssckreibens vom 26 . v. M . dem Feldmarschall -Lieute¬
nant Freiherrn von Lederer , in Anerkennung seiner ,
während des von ihm geführten Kvmmando ' S des östrei«
chischen Armeekorps im Königreiche Neapel geleisteten
guten Dienste , den Orden der eisernen Krone erster
Klasse mit Nachsicht der Taxen allergnädigst zu verleihen
geruhet .

Rußland .
Petersburg , den 28 . Febr . Se . kais. Hoh . der

Cesarewitsch , Großfürst Konstantin , will heute die Resi¬
denz verlassen , das erste Nachtlager auf seinem Lust¬
schloss« Strelna halten , und morgen die Rückreise nach
Warschau svrtsezen . Dieser Prinz verweilte in unsrer
Stadt überhaupt nur 12 Tage , verbrachte sie in größter
Stille , besuchte einigemal mit sichtbarer Rührung die in

der St . Peier -Pauls -Kathedrale ruhende Asche seines ver¬
ewigten Bruders und dessen Gemahlin , der Kaiserin
Elisabeth , deren irdischer Bestattung Er bekanntlich nicht
beigcwohnt hatte . An allen Vergnügungen , die ui der
vergangenen Woche an unserm Käiserhofe in Bezug auf
den Karneval statt fanden , nahmen Se . kaiserl . Hoheit
keinen Antheil .

— Seit der vergangenen Woche ist hier eine so starke
Kälte , wie wir sie im Laufe des ganzen gegenwärtigen
Winters hier nicht gehabt haben . Sie ist täglich zwi¬
schen iö — 20 Graden Reaumur , und scheint lange an -
halten zu wollen .

Schweiz .
Die eidgenössische Militär - Aufsichtsbehörde hat ihre

erste dießjährige Sizung am 5 . März in Zürich , unter
dem Vorsjz Sr . Exz. des Hrn . Bürgermeisters von Wyß ,
als Präsidenten der Tagsazung , eröffnet ; sie besteht ari¬
dem Hrn . Generalmajor Finsler , und den HH . Ober¬
sten Graf von Pourtales von Neuenburg , Heß von Zü¬
rich und Fvrrer von St . Gallen .

Türkei .
Der östrcich. Beobachter bringt Folgendes aus Kon¬

stantinopel vom 11 . Febr . , mit der Bemerkung , daß
der schlechte Zustand der Wege und das mit Anfang die¬
ses Monats eingetrekene Thauwetter die Ankunft der
Post dießmal ungewöhnlich lange verspätet habe . "Schon
seit einiger Zeit hatte der Grvß - Admiral , ChvsrewMeh -
med Pascha , wegen seines vorgerückten Alters , um Ent¬
hebung von diesem , mit so vielen Schwierigkeiten ver¬
knüpften Posten nachgesucht. Seine Bitte ist ihm nun
gewährt , und es sind ihm dafür die Sandschaks von
Kutahija , Karahißar und Akhißar , nebst dem Oberbe¬
fehl über das Observations -KorpS auf der asiatischen
Küste deö Bvsphorus , verliehen worden . Die Würde
eines Kapudan -Pascha erhielt sein Vorgänger in den
eben erwähnten Gouvernements , Jzzet - Mehmed -Pascha ;
zugleich aber ward der Patrona -Beg , oder Vizeadmi¬
ral der Flotte , Mohammed Tahir , zum Pascha von
zwei Roßscbwelfen und S - raskier der Flotte ernannt ,
so daß es scheint , lezterer werde bei ihrem Auslaufen ,
welches jedoch erst in zwei Monaten statt finden dürfte ,
die Führung derselben erhalten . Die Arbeiten im Arse¬
nal werden mit Eifer fortgesezt , und ausser einer am
5 . d . vom Stapel gelassenen Fregatte Nusret - Awer ( die
Siegbringende ) von 54 Kanonen , sind auch Kommissäre
nach Gemlik , Rhvduö und Sinvpe abgesendet worden ,
um den Bau der auf den dortigen Werften liegenden
Kriegsfahrzeuge zu beschleunigen . Auch in Besezung
einiger anderer Staatsämter sind Veränderungen vorge¬
nommen worden . Der Defterdari - Schikki -ewwel , oder
erste Finanzminister , Tahir -Efendi , hat feine Stelle an
den bisherigen Kontroleur des Staatsschulden -WesenS ,
Hadschi - Etem -Efendi abgetreten , und dafür den Posten
eines Nasirs oder Intendanten der neuen Truppen über¬
nommen , welcherbishervon Sajab -Efendi bekleidet wor¬
den war . Der ehemalige Mauth -Oberdirektor und ge¬
genwärtig Intendant der großherrlichen Küche, Hadschi, '



EAaüd-Efcndi , hat die Stelle eines Mukataa -Nastri ,
oder Intendanten der jährlichen Staats -Pachtungen ,
» eiche durch die neuen Reformen Wichtigkeit erlange »
dürfte , erhalten . Der Zedschrie - Emini , oder Aufseher
- ber die Tranksteuer , NefiS - Efendi , ist , mit Beibehal¬
tung dieses Postens , zum Ober - Mauthoirektor von Kon¬
stantinopel befördert worden . Zugleich hat die Regie¬
rung einen neuen , und zwar erhöhten Mauthtarif für
mehrere Artikel deS Verkehrs , welchem jedoch nur die
türkischen Unterthanen unterworfen seyn sollen , bekannt
gemacht . Der ehemalige türkische Botschafter am Lon¬
doner Hofe , Ferruh -Jömail - Efendi , welcher vor meh¬
reren Monaten nach Bruffa verwiesen worden war ,
hat kürzlich feine Begnadigung und die Erlaubniß zur
Rückkehr in dre Hauptstadt erhalten . — Die lezten
Nachrichten aus Griechenland bringen wenig Bemer ,
kenSwertheS von kriegerischen Ereignissen . Es zeigt sich
täglich mehr , daß die von den Griechen als große Siege
verkündigten Gefechte in Livadien ( bei Rachova , Vell -
tza rc .) nur Streifzüge und Ueberrumpelungen einzelner
türkischen Posten waren , und daß alle zwischen Karats¬
kaki , Karatasso und andern Insurgenten -Häuptlingen
verabredeten Bewegungen ihren Zweck , den Seraökier
Reschid - Pascha von der Belagerung des Schlosses von
Athen abzuziehen , verfehlt haben . Dieser hat vielmehr
neuerlich eine Verstärkung von 3000 Mann an sich ge¬
zogen . Selbst die in den lezten Blättern der allgemeinen
Zeitung von Griechenland ( die bis zum 24 . Jan . neuen
StylS reichen ) enthaltenen sehr sparsamen Nachrichten
vom KriegSschauplaze bestätigen dieß . Dem Obristen
Fabvier soll es , nebst zweien seiner philhellenischen Be¬
gleiter , gelungen seyn , zur Nachtzeit aus der Akropo¬
lis unbemerkt durch die türkischen Vorposten zu entkom¬
men . — Ibrahim Pascha hat die ägyptische Flotte , mit
Ausnahme von acht im Hafen von Navarin zurückbe¬
haltenen Schiffen , nach Alexandrien zurückgcsendet . ' )
Die Stärke seiner zwischen Modon , Korvn und Nava -
rrn versammelten Streitkräfte wird ( wohl etwas zu hoch )
« uf 15,000 Mann angegeben ; er selbst soll mit 6000
Mann dieser Truppen nach Karitäna aufgebrochen seyn .«

Am er i k a .
( Mexiko .)

Die Nachrichten aus Mexiko , die bis auf den 25 .
Dezember , und die von Vera -Cruz , die bis zum 4 . Ja¬
nuar gehen , enthalten Folgendes : Der neue Kongreß
hat die Absicht , einen Theil der geistlichen Güter einzu¬
ziehen , um die Staatsschuld zu bezahlen ; in diesem
Lande hat der Fanatismus so sehr in seiner Kraft ver¬
loren , daß die Regierung diesen Schritt ohne Gefahr
wagen darf . Der -Finanzminister Esteoan hat fer¬
nen Abschied verlangt , und zuvor seinen jährlichen
Bericht eingegeben . Don Lorenz Zavala , ein vormals
ausgezeichnetes Senatsmitglied auö dem Staate Juca -

, ) Dadurch mag wohl das in Corfu verbreitete Gerücht , er
selbst habe sich nach Candien eingeschiffk , veranlaßt wor¬
den seyn . ( Aniri . des Lstr. Veob -)
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tan , soll an die Stelle des H. Camacho , Minister der
auswärtigen Angelegenheiten , kommen ; dieser lezte ist
gegenwärtig auf Sendung in London .

Verschiedenes .
Die Zeitung , die beiden Welten , welche in Ca -

dix herauskömmt , meldet , die beiden Stifter der mexi ,
kanischen Republik , Ramoö Arispe und Mier , seyen ,Vereine Jesuit geworden , und der andere auf dem Punkt
es zu werden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

12 . März Barometer Therm . Hygr .
M . 6 ; 27 Z. 9,5 L. 6,9 G . 69 G .
M . 3 27 Z. 9,6 S . 6,4 G . 63 G .
N . 9s 27 Z. 1t,6L . 7,1 G . 62 G .

Von Morgens bis Mittags anhaltend heftiger Regen und
stürmisch , dann sehr veränderlich , Nachmittags 4 Uhr
sehr naher Donner und Schlagregen , es heitert sich
wieder , Nachts ziemlich heiter .

TodeS - Anzeigen .
Heute Morgen um n Uhr entschlief , nach langjähri¬

gen Leiden , meine geliebte Gattin , Helene , geb. Muhl ,
im 57 . Jahre ihres Lebens . Von diesem für mich und
meine Kinder so schmerzlichen Verluste setze ich meine naj-
hen und fernen Verwandten und Freunde in Kenntnis !,
mit der Bitte , das Andenken an die lheure Verblichen «
in der Stille mit mir zu ehren .

Durlach , den 14 . März 1827 .
Georg Wielandt .

Gestern Nachmittag um 4 Uhr starb mein guter Gat¬
te , der Gcoßhcrzogl . Badische Wasser - und Straßenbau -
Inspektor , Ingenieur Beißenherz dahier , in einem Al¬
ter von 54 Jahren , an der LustrLhrenschwindsucht , nach¬
dem er bereits r Jahr an dieser Krankheit gelitten und
tiefer Gram über den Tod unserer Kinder , zweier hoff¬
nungsvoller Söhne , ihm das Leben verbittert halte .

Wer diesen redlichen , in seinem Dienste rastlos thäti -
gen Mann kannte - wird den Verlust mit mir fühlen , und
meinem namenlosen Schmerz eine stille Theilnahme nicht
versagen .

Neufcristedt , dm n . März 1827 .
Karolina Bei ßenherz ,

geb. Dörr .

Literarische Anzeigen .
Bei mir ist erschienen , und bei G . Braun in Karls «

ruh « , so y?i? in allen übrigen Buchhandlungen zu haben:
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Vternberg , vr . I . , neuer deutscher Briefsteller ,
in einer großen Menge Briefmuster für die vor¬
nehmsten Vorfälle des Lebens . Nebst einer Anlei¬
tung zum Briefschreiben , Bemerkungen über die Ein¬
richtung und die Form der Briefe , die Verschieden¬
heiten derselben nach ihrem Inhalt , Titulatur u . s.
w . und einem Anhang von Formularen zu Schuld¬
verschreibungen , Wechseln , Anweisungen , Kauf - ,
Mieth -, Bau - , Lohn - und andern Vertragen , Ehe¬
beredungen , Testamenten , Vormundschafts - und
andern Rechnungen , Quittungen , Empfangschei¬
nen , Zeugnissen , Herraths - , Geburts - u . Todes¬
anzeigen für öffentliche Blätter . 8. 500 Seiten .
1 Thlr . oder 1 fl. 48 kr .

Daß sich dieser Briefsteller durch seine Brauchbarkeit u .
Vollständigkeit vor vielen der bereits erschienenen sehr vor -
theilhaft auszeichnet , wird ein jeder bei näherer Prüfung
leicht finden . Denn die Anleitung zum Briefschreiben ist
kurz und deutlich , die Titulaturen sind möglichst vollstän¬
dig und bei den Briefen , wie bei den übrigen Aufsätzen ist
auf die meisten Vorfälle im menschlichen Leben Rücksicht
genommen worden .

Leipzig , im Februar 1827 .
Carl Cnob loch .

So eben ist erschienen , und in Karlsruhe bei G .
Braun « so wie in allen übrigen Buchhandlungen daselbst
zu haben :

Bibliothek guter alter deutscher
Luftspiel e ,

gesammelt und herausgegeben von Panse . 1s Bänd¬
chen. 10 . 1 fl. 21 kr .

Man klagt jezt allgemein über den Mangel an guten
Lustspielen . Um diesen Mangel weniger fühlbar zu machen ,
haben wir diese Sammlung begonnen . Wir werden aus
dem Schaz unserer komischen Literatur diejenigen Stücke
zur Auswahl stellen , welche entweder auf Bühnen Glück
gemacht haben , und es noch machen , aber im Buchhandel
schwer oder gar nicht zu haben sind , oder die unverdienter
Weise vergessen worden und mit der Zeit , troz ihres in -
nern Werthes , veraltet sind.

Wir hoffen daher , sowohl den Bühnen , als den Le¬
sern , welche sich durch die neuern Produktionen in diesem
Fache nicht befriedigt fühlen , und sich nach würdigen und
echt komischen Stücken umsehen , eine Sammlung in die
Hände zu geben , womit sie ihr Reperloir bereichern und
ihre Stunden gewiß erheitern werden .

Der Hr . Legarionsrath Panse hat die Durchsicht über¬
nommen , und wird da ändern und umschmelzen , wo er
es für unsere Zeit und zur Verstärkung des Komischen
für nvthig hält .

Das vorliegende Bändchen enthält :
i ) Der Dimer zweier Herren , Lustspiel in 2 Aufzügen ,

nach Goldoni von Schröder . Auk ' s Neue durchge -
sehen von Panse . 3 . 40

'/ , kr ,

2) Der politische Kannengleßer , Lustspie ! kn ZAuszÜM ,
von Holberg . Nach Deinhardstein und Oehlenschli »
ger . Herausgegeben von Panse . 8 . 40/2 ke.

Leipzig , im Januar 1827 .
Weygandsche Buchhandlung .

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 4 . April 1827 ,
findet die

H a u p t z i e h u n g
der großen Lotterie der

HerrschaftNeumarktl
im Königreiche Jllprien ,

und die

Prämienziehung der blauen Gratis - Gewinnstloose
unabänderlich statt .

Es werden ausgespielt und den Gewinnern sogleich nach
der Ziehung ganz schuldenfrei übergeben , oder ihnen , wen »
sie es vorziehen sollten , die beigefügten Ablösungssummen
baar ausbezahlt , als :

i ) Die große Herrschaft Neumarktl , oder a !L
Ablösungssumme zzo .ooo fl . W . W .

s ) Der große Eisenhammer in Neumarktl ,
oder als Ablösungssumme 80,000 fl . W , W .

Mit diesem Spiele sind , nebst den bedeutenden Reasi »
tätenkreffern , noch sehr große Gsld - ewinnste von 20,000 ,
10 . 000 , und so abwärts bis 20 fl . W . W . , dann 4000
Gewinnst « für die 4000 Stück blau abgedruckten Gratis -
Gewinnstloose von 1200 Dukaten abwärts bis 4 fl . K .
M . verbunden ; diese Ziehung enthält

in A llem 64 11 Treffer ,
im Gesammtbetrage von 581,785 fl - W . W . in

baarem Gelbe .
Ein jedes blaue Gratis GcwinnstlooS muß einen Tref¬

fer von 1200 Stück k . k . Dukaten in Golde abwärts bis
4 fl . K. M . erhalten , und spielt überdies auf alle Haupr -
und Nebentreffer mit .

Wer zwölf Stück Loose auf ein Mal gegen baare Be¬
zahlung abnimmt , erhält ein blaues Gratis - Gewmnstlooö ,
und noch überdies "ein schwarzes Freiloos , beide unenkgeld -
lich , und zwar in so lange , als die hiezu bestimmte kleine
Anzahl von 4000 Stück nicht vergriffen seyn wird .

Jedes Loos kann drei Mal , und wenn es ein Era »
tis - Gewinnstloos ist , vier Mal gewinnen .

Das Loos kostet 12 *4 fl - W . W .
Eine Vermehrung der Gratis - Gewinnstloose findet in

keinem Falle statt .

Besondere Vortheile der blauen Gratis -
Gewinnstloose .

i ) muß ein jedes blaue Gratis Gewinnstloos ohne Aus¬

nahme , bei der so kleinen Anzahl von 4000 Stück , wo¬

durch die Wahrscheinlichkeit des Gewinnens der höher «
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Treffer so bedeutend erhöbt wird , einen Treffer von 1200
Stück k. k. Dukaten , 400 Dukaten , 150 Dukaten , und
so abwäcls bis 4 fl . K . M . oder 10 fl . W . W sicher ge¬
winnen ; von einem Theile dieser blauen Gralis - Gewinnst -

loose aber muß jedes (da die Nummern der blauen Gra -
lis - Gewinnstloose aus der Gesammizakl aller Loose ausge¬
schieden sind ) als Vor - oder Nachrreffer , in der Haupl -

ziehung , noch insbesondere wenigstens 2 » fl . W . W . , dem¬

nach mindestens zc > fl . W . W , gewinnen ; ferner aber spielt
2 ) jedes blaue Gralis - Gewinstsloos , so wie jedes an¬

dere Loos , in der Hauplziehung auf alle Realilälentreffer
irnd Geldgewinnste mit .

Z) Wer 12 Stück schwarze Loose auf ein Mal gegen
haare Bezahlung von üc> fl . K. M . , oder 150 fl - W . W .
abnimmt , erhält planmäßig ein blaues Gratis - Gewinnst -
loos , und ein schwarzes , mit rolhem Stempel versehenes
Areiloos , beide unentgeldlich ; man spielt daher mit 14 Stück
Loosen ( La ein jedes blaue Loos in der Pramienziehung
tveniostenS 4 fl . K . M . oder 10 fl . W . W . gewinnen
niuß ) um gd fl . K . M . oder 140 fl . W . W . in der
Hauptziehung auf alle Realitäten - und Nebenlreffer mit ,
folglich ein einzelnes Loos für die Hauptziehung nur auf
4 fl . K . M . oder 10 fl . W . W . zu stehen kommt ; eS ist
demnach das Vortheilhafteste , wenn mehrere Spiellustige
zusammen treten , um durch Abnahme von 12 Stück Loo¬
sen dieser besondern Begünstigung theilhaftig zu werden .

Wien , den II . Febr . 1827 .
M . Lackenbacher u . Komp .

Loose zu vorstehender Lotterie sind zu haben bei
Karl Posselt ,

Waldhornstraße Nr . 21 in Karlsruhe .

Konzert - Anzeige .

Samstag , den 17 . März , wird zum Vortheil des Hrn .
Schuncke , ersten Waidhornisten des Gcoßherzogl . Hof -

orchesters , im Theater eine große musikalische Abendunter -

haltung gegeben werden ; wozu derselbe alle Freunde der

Tonkunst ergebenst einladet .

' Karlsruhe . ( Museum . ) Nächsten Freitag , den
, 6 . d . M . . ist der Sie und lezre Ball im Museum . Der An¬
fang >st AbendS um 7 Uhr .

Karlsruhe , den ra . März »
Museums -Kommission .

( Berichtigung . ) Die Gräfin und Graf v . Spo «
neck , von denen in der Aufforderung deS K . W . Gerichts,
bvfs f . d . SwwarzwaldkreiS , Tübingen den - 7 Febr . 18 - 7,
in Nr . 64 , 65 und 67 der KarlSr . Zig . die Rede ist , stnd
aus Mümpelgard , und der Gras Ludwig v . Sponeck ist
im Französischen Kriegsdienste gestanden .

Baden , den g . März 18 - 7
Graf v . Sponeck ,

Rittmeister in der Großhcrzogl . Badischen

Karlsruhe . ( Haus - Verkauf . ) In einer der
schönsten Lagen der Stadt , nahe bei der katholischen Kirche,
ist ein für jedes Bewerb paffendes zweistöckiges Ha «.S , nebst

zweistöckigem Seiten « und Hintergebäude und Garten , zwei
schönen Kellern und sonstiger Bequemlichkeit , aus freier Hand
zu verkaufen . Das Nähere ist Gasthaus zum Großherzog zu
erfragen .

Lahr . ( Gasthaus . Verpachtung . ) Unterzeichne¬
ter ist gesonnen , das ihm jetzt zugehörige Gasthaus zum Lö¬
wen in Din gl in gen , an der Landstraße gelegen , auf meh¬
rere Jahre zu verpachten . Die Beschaffenheit dieses Hauses
ist schon früher in der diesjährigen Karlsruher Zeitung , Nr . >s ,
17 und rg , bekannt gemacht worden ; solches kann sogleich be¬
zogen werden . Die Liebhaber mögen sich melden , um das Nä¬
here zu erfahren , bei

Apfrlwirth Bücherei .
Karlsruhe , ( Billard seil . ) Ein ganz gutes Bil¬

lard , mit allem Zugehörigen , an Bälle « , Queiiecn rc . ist bil¬
ligen Preises zu verkaufen . Im Zciiungs -Komptoir erfährt
man wo .

Karlsruhe . ( V er ! a u fen e s H ün d che n . ) Ein
junges Hündchen , we ß mit braunen Ohren und einigen brau¬
nen Flecken auf dem Rücken , hat sich vor einigen Tagen ver¬
laufen . Der Eigenlhümer bittet sehr , dasselbe gegen eine Er¬
kenntlichkeit in Nr . 10 in der Ncuenihorstraße abzugeben .

Karlsruhe . ( Bl e i ch - A n z ei g e . ) Für die Bleiche
in Staufen t B . , deren guie Art zu Bleichen rühmlichst
bekannt , besorgt Leinwände und Garn

Fried . Herl an ,
Karlsstraße Nr . iS .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Einschlag - Baumwolle in
rohwciß , gebleicht , hell - , mittel - und dunkelblau , so wie auch
Türkengarn von vorzüglichen Qualitäten und ächten Farben ,
sind bei Unterzeichnetem zu billigen Preisen zu haben . Ferner
hat derselbe eine Parihle weißen Spinal erhalten , der sehr
billig abgegeben wird .

Samson Herr mann .
Karlsruhe . ( Dienst . Besuch . ) Ein geübter Lbck->

lungSkvmmiffär , Mit den vorzüglichste » Zeugnissen , wünscht
bet einem Großhcrzogl . AmtSrevisorai eine LheilungSkommis -
särsstelle , entweder sogleich , oder auch nach einem , zwei oder
drei Monaten , anzutrcttn . Das Nähere ist im Zeitungs -
Komptoir zu erfahren ,

Walldürn . ( Dienst - Antrag . ) Auf Vorlage der
erforderlichen Zeugnisse kann ein ThcilungSkomiiiissär sogleich,
oder in 5 Monaten , dahier Beschäftigung erhalten .

Walldürn , den 3 . März 1827 .
Großherzogllches AmtSrevisorat .

Heß .

Rastatt . ( Brennh 0 lz . Lieferu » g .) In Gefolgt
hoher Kriegsmlnisterial . Verfügung vom 2 . d . M . , Nr . 1864,
soll die Lieferung des Brennholzes für die hiesige Garnison ,
auf ein Jahr , nämlich vom 1 . Juni 1827 bis dahin 1828,
öffentlich an den Wenigstnchmendcn in Abstrcich verakkordirt
werden .

Der Bedarf an Brennholz für die hiesige Garnison be¬
trägt jährlich ohngefähr so » bis 220 Klafter , bestehend in ein
Drittel hartem — das ist Buchen , Hagenbuchen und Birken ,
— in zwei Drittel weichem , - nämlich Eichen , Tannen , For¬
len und Erlen « Holz. Au dieser Versteigerung hat man

Donnerstag , den 29 . März d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
anberaumt , wobei die Liebhaber sich auf dem Platz - Bureau ln
hiesiger Kaserne cinfinben wollen,

Rastalt , den ><>. März 18 - 7. ^ ,
Großherzogliche Stadtkommandantschaft ,

v . Seuttcr , Oberst .

Karlsruhe . sDersteigerung von Eicken , und
Lannen - Holz . ) Bis Samstag , den i ? > b> M - , werden



kn dem herrschaftlichen Riesberg u . Tannenwald (Vurba che r
Forstes ) 1Ü7 Stämme Nutzholz - Eichen und So Stämme Tan¬
nen öffentlich versteigert . Die Zusammenkunft ist gedachten
Lag früh g Uhr zu Marx - Zell , akiwo sich die Liebhaber ein -
findcn wottet».

Karlsruhe , den n . Marz,627 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .
Karlsruhe . ( Versteigerung von Eichen - ,

Bau - und Nutz - Holz . ) Mit obervormundschastlicher
Genehmigung wird man bis

Dienstag , den 20 . d . M . , Morgens g Uhr ,
ln dem s. g - grauen Ackerwalde , der Stadl Durlach , 68
Stämme Eichen versteigern . Die Zusammenkunft ist gedachten
Lag früh 9 Uhr auf dem LambrechtS- Hof , zwischen Durlach
und Stupferich , bestimmt.

Sodann werden dis
Mittwoch , den 21 . ^ . M - , früh 9 Uhr ,

ln dem untern Füllbruch der Vtadt Durlach - 5 Stämme Ei¬
chen , i Stamm Eschen und 5 Stämme Ruschen ver¬
steigert . Die Versammlung ist gedachten Lag früh g Uhr bei
der Büchiger Brücke bestimmt , von wo aus die Steigerer in
den Wald geführt werden sollen.

Karlsruhe , den , 1 . März 1827 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .
Karlsruhe . ( EichcnHolländerholz - Verstei -

g erring .
'
) Nach genehmigtem Winhschaftsplan für die Ge «

meindSwaldungen sollen bis
Freitag , den 2Z . d . M . , Vormittags n Uhr ,

auS den Gemeinböwaldungcn von Knielingen auf dem dor -
rigen Rathhause So Stämme ausgezeichnet schönes und schwe¬
res eichen Holländerholz versteigert werben . Die Liebhaber
wollen dieses Holz , welches bereits ausgezeichnet ist , vorher
aufnehmen lassen , und sich gedachten Lag und Stunde auf dem
Rathbause zu Knielingen einstnden .

Karlsruhe , den n . März 1827 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen,

v . Holzing .
Karlsruhe . (Versteigerung von eichen , eschen

und ruschen Nuz - und Klafterh 0 lz . ) Vermöge des
genehmigten Winhschaftsplanes für die herrschaftlichen Wal¬
dungen werde » bis

Donnerstag , den 22 . d. M- ,
ln dem herrschaftlichen Kastenwörthcr Wald Soo Stämme Ei¬
chen , Eschen und Rusche» , als Bau - und Nutzholz , und bis

Samstag , den 24. d . M . ,
100 Klafter derlei Brandholz öffentlich versteigert . Die Lieb¬
haber wollen sich gedachte Läge , Morgens 9 Uhr , zu Förch-
heim im Adler einfinden , von wo aus sie in .den Wald ge¬
führt werden sollen .

Karlsruhe , den 11 . März , 827 .
Großherzogliches ForstamtEttlingen,

v . Holzing .
Pforzheim . ( Holz - Versteigerung .) Die Ge¬

meinde Ispringen verkauft , mit höherer Genehmigung , aus
ihrem Hochbergwaid 100 Stämme Forlen , weiche zu Schneid¬
end Bauholz tauglich sind . Die Versteigerung ist auf

Mittwoch , den März , früh 6 Uhr ,
hestimwt , und wird dabei bemerkt , daß diese Forlen Stamm-
weis verkauft werden. Die Jusanimenkunft ist auf dem Wege
von Pforzheim nach Eisingcn , und ist der Transport dieses
Holzes auf diesem Wegs und auf der Landstraße nach Bau¬
schlott sehr erleichtert .

Pforzheim , den , 5. März 1827.
Großherzogliches Fvrstamt.

v . Vlttlersborff .

Rastatt . ( H01 län d er Ei ch e n-Ve rst e kg erun a. )In GemäSheit des von der hochpreislichen Oberforstkommissio»genehmigten Wirthschafisplans pro 18M27 werdenSamstag , den 3 i . d . M . , Nachmittags 1 Uhr ,im Dettigheimer Gemeindöwalde Z2 Stämme Holländer- Lichen
öffentlich versteigert . ^

Die Steigerungsliebhabcr werden mit dem Bcmerker hiezueingcladcn , daß sie sich auf besagte Zeit im Wirthsbausk zurKrone zu Oettigheim einfinden sollen.
Rastatt , den 10 . März 1627 .

Großherzogliches -Oberforstamt .
v. Degenfeld

Ettenheim . ( Wein - Versteigerung .) Miltelß
öffentlicher Versteigerung werden Mittwoch , den 21 . d ., Vor¬
mittags 9 Uhr ,

400 Ochmle
neuer Wein verkauft , und sogleich zugeschlage» , wenn an¬
nehmbare Gebote geschehen .

Ettenheim , den 12 . März 1827.
Großherzogliche Domainenverwallung.

F l e i n e r .
Durl a ch. ( Wein - V c r steig c r u » g .) Von dem hie¬

sigen herrschaftliche » Wcinvorraih werden
5 o bis 40 Fuder

vom Jahrgang 1826 , Durlacher und Ellmsiidi 'ngcr Gewächs ,
Montag , den 2 . April d . I . , Vormittags >0 Uhr , bei Unter¬
zeichneter Stelle Fuderweise öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber hiermit eingelaben werben .

Durlach , den 12 . März 1627 .
Großherzogliche Domainenverwaliung.

Banz .
Kiech linsbergen . ( Wein - Versteigerung . )

Montag , den 2 . April , Vormittags 10 Uhr, werden in Mör -
bingcn wieder

80 Saum Wein , worunter 20 Saum rother ,
Nachmittags 1 Uhr in Wasenweiler ebenfalls

3 So Saum ,
beides 1826er Gewächs , sammt der in beiden Kellern davor»
sich ergebenden Hefe , versteigert ; wozu man die Liebhaber
«inladet .

Kikchli
'nsbergen , den , 0 . März 1827 .

Großherzogliche Domainenverwaliung.
Schweiger ».

Rastatt . ( Bauakkord . Versteigerung . ) Am
Samstag , den 17 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr , wird zu
Oberndorf die Erbauung einer neuen Kapelle auf den Grund
der Uebcrschlagssumme von r 38 i st . an den Wenigstnehmendeir
versteigert werden . Die stcigerungslustigen Handwerksleute
werde » dazu mit dem Bemerken eingcladcn , daß Riß und
Überschlag täglich dahier in der Registratur eingcsehen wer¬
den können .

Rastatt , den 7 . März 1827.
Großherzogliches Oderamt .

Müller .
Karlsruhe . ( Versteigerung . ) Mittwoch , den

2 » . dieses , Nachmittags 2 Uhr , werden ! m Lagerhaus dahier,
gegen haare Zahlung , öffentlich versteigert werden ;

2 Kisten schmale und 6 Kisten breite ostindische Wn -
quinS , sodann

2 Ballen Mocca-Kaffee.
Karlsruhe , den 12 . März 1827 .

Großherzogliches Sradamtsrcvisorat .
K c r l e r.

Bühl . ( Mühlen - Versteigerung . ) Zufolge
dezirköamilicher Verfügung vom iS . Februar d. I - , Nr . 317z,
wird die den Müller Michel Eckert ' fchcn Eheleuten zustehen«



408

de Mahlmühle , nebst Zuzehbrden , bestehend kn einer zweistö¬
ckigen Behausung mit - Mahl - und i Gerbgang , und einer
Scheuer , Schöps , Stallung und Keller enthaltenen Nebenge¬
bäude nebst dabei befindlichen - o Ruthen Garten

Mittwoch , den 4 . April d . I - , Nachmittags 2 Ubr ,
im Laudenwirthshause zu Altschweier , unter annehmlichen Be -
Dmgnissen versteigert . Im Falle sich keine Eigenthumsliebha¬
ber »erfinden , kann dieselbe auf mehrere Jahre in Pacht ge¬
geben werden . Auswärtige SteigerungSlicbhaber haben sich
mir beglaubigten Sitten - und Vermögenszeugnissen auszu -
weisen .

Altschweier , den 12 . März 1827 .
Der Ortsvorstand .

Kork . ^ Aufforderung . ) Auf Antrag der Erbin -
tereffenten des zu Stadt Kehl verstorbenen Lagerhausverwal -
«ers , Hrn . Isack Gmclin , werden alle diejenigen , welche
an dessen Nachlaß etwas rechtlich anzusprechen vermeinen , hier¬
mit ausgefordcrt , am

Montag , den s . April d . I . , früh L Uhr ,
bei dem Lheilungskommissariat in Stadt Kehl , entweder per-
fbnlich , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , zu erscheinen,
und ihre Ansprüche geltend zu machen , ansonsten die G m e-
lin ' sche Verlaffcnschaft an die Erben ohne weiters ausgefolgt
werden würde .

Kork , den 3 - März 18- 7 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

N e ß l e r .

Karlsruhe . fAufforder ung . ) Auf den Antrag
der Interessenten werden alle diejenigen , welche an den ver¬
storbenen Stempelpapierverwalter Bernhard Wiesen etwas
zu fordern haben , hiermit erinnert , den Betrag ihrer Forde¬
rungen , der Erbtheilung wegen ,

binnen , 4 Tagen
dahier anzumclden und zu erweisen.

Karlsruhe , den 5 . März 1827 .
Großherzogliches Sradtamtörevisorat .

K e r l e r .

Karlsruhe . fGläubiger - Aufforderung . )
Sämmtliche Gläubiger des Kameralkandidatcn Louis Geyer
dahier werden hiermit aufzefordert , ihre Forderungen

Freitag , den So . März d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
h . i diesseitiger Stelle auf dem Raihhaus dahier vor der Liqui¬
dationskommission , durch Vorlegung der betreffenden Urkunden ,
entweder selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte , geltend
zu mache» .

Karlsruhe , den g . März 18 - 7.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .
Karlsruhe . fG läubiger - Auffordernn g . ĵ Da

die Kinder der verstorbenen Wittwe des Hofprcoiger B 0 ar¬
me r die Erbschaft nur mir Vorsicht angetreten haben, so wer¬
den alle diejenigen , welche aus irgend einem Rechtsgrunde ei -
« e Forderung an Hofprediger V 0 m me r und seine Wittwe
M machen haben , aufzefordert , solche , unter Dorleglmg der
Beweisurkunden ,

Mittwoch , den - 3 . März d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
NM so . gewisser auf diesseitiger Kanzlei zu liquidiren , alS sie
p » fl damit von der Masse ausgeschlossen werden .

Karlsruhe , den 1 . März 1627 .
Großherzogliches Oberhofmarschallamt .

Rechtliche Sektion .
Freiherr v . Gayling .

Karlsruhe . fGlSubiger - Aufforderung .) Wer

an die Vcrlaffenschaft des dahier verstorbenen Hofvergrl - ert
Thomas Böhmer als Gläubiger irgend eine Ansprache zu
haben glaubt , wird hiermit aufzefordert , dieselbe

am 24 . dieses Monats
i» der Stadtamtsrevisoeaiskanzlei dahier vor der Inventur ,
kömmiss,on geltend zu machen , widrigenfalls das Vermögen
an die Erben ausgefolgt werden wird .

Auch werden diejenige » , welche in gedachte Vcrlassenschast
etwas zu zahlen haben , hiermit erinnert , ihre Schuldigkeit

'
innerhalb 14 Tagen

an den aufgestellten Erbpfleger , Schreinermejster Heinrich
Künzlc dahier zu zahlen , widrigenfalls gerichtliche Klage zu
gewartet , ist.

Karlsruhe , den g , März 1827.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Kerler .

Wiesloch . f Schulden - Liquidati0n . 1 Da wir
gegen Andreas La per alt in Bainhal Gant erkannt haben ,
so werden alle seine Gläubiger , unter dem RechrSnachtheilt
des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , ausgcforbert , ihrt
Ansprüche

Samstag , den 7 April , Morgens 8 Uhr ,
auf hiesiger Amtskanzlei gellend zu mache» .

Wiesloch , den 7 . März »827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhler .

Gengenbach . fSchul den - Liquidation -.^ Gegerr
das verschuldete Vermögen des Schusters Landelin Sohle »
dahier hat man Gant erkannt , und zur Schuldeitliquidatio »
Lagfahrt auf

Freitag , den So. März d . I - , früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesezk , wozu die etwaige »
Gläubig «!- aufgefordert werden , ihre Forderungen oder sonsti¬
ge » Ansprüche an denselben , unter Vorlage der Bewetsurkvn -
den , an benanntem Tage anzumelden , richtig zu stellen , auch
ihre etwaigen Vorzugsrechte zu dvkumentiren , bei Strafe ded
Ausschlusses von der Masse .

Gengenbach , den 21 . Febr . 1627 .
Großherzogliches Bezirkuamt .

B 0 s si .

Eberbach . fS chuld en - L i q ui dati 0 n .^ Gegen de»
Bürger Jakob Ihrig in Schvllbrunn haben wir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zur Schuldcnliquidatlon ans

Mittwoch , den 25. April d . I . , Nachmittags s Uhr ,
äuf hiesiger Amtskanzlei anberaumt . ES werden daher alle
diejenigen , welche an gedachten Ihrig eine Forderung zu
machen haben , dieselbe , unter Vorlage ihrer Beweisurkundcn ,
in obiger Tagfahrt um so gewisser richtig zu stellen , alS sie
ansonsten damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen wer¬
den sollen.

Eberbach , den 4 . März , 827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bäuerlen .

SInSheim . fSchulden - Liquidati
' on . 1 Dlenoch

unbekannten Gläubiger des in Gant erkannten Jakob Waid »
ler zu Kirchardt werben hiermit aufgefordert , lhre Forde¬
rungen am ^ » . . .

Mittwoch , den n . April d . I . , Morgens ö Uhr ,
dahier vor Ami , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Nr-
tivmaffe , zir liquidiren

Sinsheim , den 3 . März - 827.
Eroßherzogl -ches Bezirksamt .

DeM- er « ch Drucker r p . Mackkd «.
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